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Das Virus stellt klar: Die Zukunft ist jetzt 
Peter Messerli, Sabin Bieri, Thomas Breu, Andreas Heinimann (DirektorInnen des Centre for Develop-
ment and Environment, Universität Bern) 

Beschleunigt durch ein Virus sind wir unvermittelt in einer möglichen Zukunft gelandet. Die 
existentielle Bedrohung erscheint wie ein Vergrösserungsglas, durch das wir den Zustand der 
Welt überdeutlich wahrnehmen. Mit Erstaunen nehmen wir zur Kenntnis, wie politische Ta-
bus und unhinterfragte Annahmen reihenweise fallen, damit unsere Institutionen handlungs-
fähig werden. Bewährte Argumente der interessengesteuerten Politik – wirtschaftliche Sach-
zwänge, technologische Barrieren, unveränderliche Verhaltensmuster, individuelle Verant-
wortung – sie alle scheinen plötzlich nicht mehr handlungsleitend. Dahinter wächst die Ah-
nung, dass das gängige gesellschaftspolitische Handlungsrepertoire für die Bewältigung künf-
tiger, ebenso bedrohlicher, aber ganz anders verfasster Krisen, nicht ausreichen wird. 

Während die Welt unter Druck steht, möglichst unbeschadet aus der Corona-Krise hervorzu-
gehen, katapultiert uns das Virus an einen Scheideweg. Können wir dem Phänomen ‘Corona’ 
mit Antworten von ges-
tern begegnen? Oder su-
chen wir Antworten für 
morgen, die gleichzeitig 
den vielfältigen Heraus-
forderungen nachhaltiger 
Entwicklung genügen? Die 
Grafik illustriert anhand 
von vier Handlungsfel-
dern, dass etablierte 
Wahrnehmungsfilter 
keine Perspektive für die 
Lösung der künftigen 
Probleme eröffnen. Ob 
Wirtschaft, Umwelt, glo-
bale Gerechtigkeit oder 
die Rolle der Wissen-
schaft: Herkömmliche 
Problemdeutungen und 
entsprechende reflexar-
tige und auf kurzfristige 
Effekte ausgerichtete Lö-
sungen haben ausgedient. 
Die viral vermittelte Klar-
sicht führt uns die Fragili-
tät zivilisatorischer Errun-
genschaften vor. Sie ver-
mag jedoch auch, auf 
neue Prämissen für eine 
zukunftsorientierte Ge-
staltungsfähigkeit zu ver-
weisen (s. Grafik).  

Das Virus stellt klar:
Die Zukunft ist jetzt



Corona als Chance 
für eine Nachhaltigkeits- Transformation?

Rollen der Wissenschaft:
Þ Veränderungen beobachten und dokumentieren
Þ Reflexionsprozesse und Wertediskurse anstossen und unterstützen
Þ Entstandene Innovationen institutionalisieren, übertragen und verbreiten
Þ Erkenntnisse handlungswirksam werden lassen



Welche Veränderungen wurden bei Menschen 
durch den Lockdown angestossen?

In welchen Bereichen veränderte sich Ihr Alltag in der "Corona Situation" am stärksten?

Keine nennenswerten Veränderungen 4.8
Meine Gesundheit / mein Wohlbefinden 5.8
Mein Studium / Schule 9.7
Was mir im Leben wichtig ist 12.9
Meine familiäre Situation 15.2
Was und wie ich einkaufe 38.5
Meine Erwerbsarbeit 46
Wie ich meine Freizeit verbringe 61.6
Meine sozialen Beziehungen 71.6
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Wie wurden die Veränderungen empfunden?

Keine Veränderung

weniger Zeit 14% 37% 49% mehr Zeit

gestresster im Alltag  21% 40% 39% entspannter im Alltag

unzufriedener mit Familienleben 21% 42% 37% zufriedener mit Familienleben

unzufriedener im Leben 20% 51% 29% zufriedener im Leben

unzufriedener mit Erwerbsarbeit 24% 54% 22% zufriedener mit Erwerbsarbeit

weniger Geld 19% 60% 21% mehr Geld



Werden die Veränderungen beibehalten?

Weniger einkaufen 
da ich gemerkt 

habe, dass vieles 
nicht nötig ist

Will so rasch wie 
möglich zurück zur 

Normalität

Ich habe wieder mit 
walken angefangen 

was ich gerne 
beibehalten möchte. 

Homeoffice 
(nicht immer, aber 

einzelne Tage)  
Entschleunigung... 
mehr Zeit für mich

Mehr Ruhe, weniger 
Flugzeuge, weniger Autos 
auf der Strasse, weniger 

Hektik ausser der 
Einschränkung für Nähe zu 
Freunden haben wir nichts 

vermisst!



Fragen, welche die 
Nachhaltigkeitswissenschaften stellen (sollten)

Þ Corona - Krise kann zur Chance werden, wenn wir uns aktiv an einer 
entsprechenden Gestaltung beteiligen

Þ Erste vielversprechende Veränderungen bspw. in der Alltagsgestaltung
Þ Grosse Vielfalt an entstandenen wissenschaftlichen ad-hoc Projekten
Þ Erkenntnisse bündeln, reflektieren und handlungswirksam werden lassen 

als wichtiger nächster Schritt
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Vielen Dank für die Aufmerksamkeit!
Für Fragen und Anregungen: stephanie.moser@cde.unibe.ch

Entstanden in Zusammenarbeit mit Flurina Schneider, Anne Zimmermann, Clara Diebold, Lilian Trechsel
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